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Das Problem lediglich in strukturschwachen Regionen, im ländlichen
Raum oder in benachteiligten Wohngebieten zu verorten, ist jedoch
verkürzt, reproduziert Stereotype und liefert kaum Erklärungen. Denn
soziale und räumliche Kontexte bedingen nicht nur Verhalten und
Einstellungen, sondern werden gleichermaßen durch individuelle und
kollektive Handlungen hervorgebracht und verändert. Die Beitragenden
verschiedener Fachdisziplinen untersuchen diese komplexen
Zusammenhänge, diskutieren sie mit Expert*innen aus der Praxis und
eröffnen dabei neue Handlungsräume.
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»Das Buch gibt einen facettenreichen Einblick und liefert gehaltvolle
Begründungen dafür, dass in der Auseinandersetzung mit
demokratiefeindlichen und rechtspopulistischen/-extremen
Orientierungen und Aktivitäten immer auch in sozialräumlichen
Kontexten zu denken gilt.«
»Letztlich ist es das große Verdienst des Sammelbandes, durch die
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Schlaglichter, die er auf unterschiedliche räumliche Facetten rechter
(Miss-)Erfolge wirft, die Komplexitäten und lokalen Spezifika des
Problems einem breiten Publikum verständlich zu m machen.«
»Eine lohnende Lektüre – nicht nur für im Feld der raumsensiblen
Rechtsextremismusforschung bzw. Rechtspopulismusforschung
Tätigen, sondern auch für nicht-akademisch Interessierte, die dem
Zusammenhang zwischen Raum und rechtem Denken auf den Grund
gehen wollen.«


